
Neuzeıit 409

klar gegliederte und logisch aufgebaute blicks halber I11ld.  - sich freilich
Untersuchung diente ıne 1 Archiv des Ende eines jeden Kapitels eın CENISPTE -
Erzbistums München und Freising ufbe- chendes Resumee gewünscht; bedauerli-

cherweilse findet sich eın solches ber 1LUFrwahrte dreibändige Aktensammlung,
welche die VO  3 den anwesenden Theolo- drei tellen (S 253-—256, 348 un!:
CI erarbeiteten eierate mıiıt den ent- In seiner Zusammenfassung korrI1-
sprechenden ntragen, die Verlaufspro- gier Hübner schließlich Wel ın der ein-
okolle der Allgemeinen, 1ın egen- schlägigen LıteraturSE vertiretiene Autf-
wWart aller Konferenzteilnehmer stattlin- lassungen, indem zunächst konstatiert,
denden Siıtzungen und leider LLUTI die dals sich die Konferenzteilnehmer „nicht
Ergebnisprotokolle der etzten es enNt- hne weıteres In die klassisch-wissen-
scheidenden Beratungen des Episkopats cschaftlichen Klischees wWI1e das eines ro-
beinhaltet Darüber hinaus wurde 1ınNe misch gepragten Ultramontanısmus als
Reihe zusätzlicher, WEeNn uch für den iderpart ZU liberalen Katholizismus,
Hauptteil weniger relevanter ungedruck- uch nicht ıIn Gegensatze wıe kuriali-
ter Quellen AUS$S verschiedenen Archiven stisch-staatskirchlich der In Parteiungen
kirchlicher un staatlicher Provenlenz wı1ıe ‘’Döllinger un: Reisachs Gruppe eiInN-

ordnen lassen“, dals vielmehr iıne „weiılt-herangezogen, ebenso ıne gewaltige Fül-
ehend einheitliche kirchenpolitischele Liıteratur bewältigt, nicht uletzt ZUrr

Erhellung des historischen WI1eEe rechtsge- Grundhaltung“ die Freisinger Konfiferenz
schichtlichen Kontexts bestimmte (S: 6958 E} Des weiıiteren legt

Was den Inhalt der Arbeit angeht, überzeugend dar, dafß sich bei der
skizzıert Hübner zunächst den Weg VO  - Ende verabschiedeten Denkschrifit nicht,
der ersten deutschen ZU[r ersten bayeri- wIıe bisher häufig aNgCENOMMCIL, das
schen Bischofskonferenz ıIn seinen wich- Produkt einzelner Autoren Reisach und
igsten Etappen, ehe 1n einem ersten Windischmann DZWw. Windischmann und
Kapitel auf die Organısatıon der Ver- Döllinger), sondern das esulta kol-

legialer Arbeit gehandelt hat.sammlung, darunter die VOIN Reisach ent-
worltlene Tages- un Geschäftsordnung ulfs Ganze gesehen eistet Hübners DG
un: Traktandenliste, un: die gleich Be- waltiges Upus einen wichtigen und längst
ginn getroffenen Entscheidungen eZzÜüg- notwendigen Beıitrag ZUT bayerischen Kır
lich pastoraler un innerkirchlicher Ver- chen- un Landesgeschichte des Tanr-

hundertswaltungsfragen ZU Vorbereitung VO  —
MünchenProvinzlalsynoden sprechen omMm NION Landersdorfer

Sodann werden ıIn NCUMN welılteren, Zzu
Teil sehr umfangreichen und In ihrer AN=-
ordnung der Reihenfolge der eierate

Gerhard Grimm / Theodor Nikolaouun Allgemeinen Sıtzungen orientlierten
Kapiteln die ZUr Debatte anstehenden Bayerns Philhellenismus. Symposium
staatskirchlichen Themata behandelt Un- der Ludwig-Maximilians-Universität
terricht und Erziehung des Klerus (mıt der München und 223 November 1991
Kontroverse zwischen Döllinger un E Veröffentlichungen des Instituts tür

rthodoxe eologie L} MünchenWindischmann die Priesterausbildung
den theologischen Fakultäten der 1993, EL3 e KT ISBN 3-9803437-0-7

staatlichen Uniıversitaten der ın rein
kirchlichen Anstalten), Bruderschaften CI iıne Vorstadt VOI Muünchen“

wıe Freiherr VO  e Ow, der sich ZUSaINmMmMeun: religlöse ereme, Klöster und klöster-
mi1t dem Staatskanzler Rudhardt3C Institute, Rechte un Einfluls der

Kirche auf Unterricht und Erziehung der nach en begeben a  €; 1837 ın sEe1-
katholischen Lajen, Fragen des Kultus, ne Tagebuch die griechische Hauptstadt
Reglerung un:! Verwaltung der Kirche, bezeichnete, nachdem sich dort schon se1it
Piründewesen, Kirchenvermoögen un mehreren Jahren eın Bräuhaus mit Biıer-
das Verhältnis der katholischen Kirche garten zunehmender Beliebtheit erireute
den anderen relig1iösen Gemeinschaften das ar die iıne eıte der Medaille DIie
1n Bayern. Dabei stellt Hübner die jeweili- andere annn 11a  - noch immer 1mM UNCH-
BECNMN Referenten (Domkapitelsmitglieder, IIC Stadtbild sehen, Königsplatz mıiıt

Glyptothek, Antikensammlung und Pro-Lyzeal- der Universitätsprofessoren) mıt
usnahme Döllingers 1n kurzen Biogram- pyläen der wohl sichtbarste Ausdruck des
INEeN VOIL, beschreibt den Verlauft der Sit= bayerischen Philhellenismus In der ersten

ZUNSCIL un!: bietet eine kritische Analyse Hälfte des Jah  E  -  hunderts 1st. Der WI1e
und sorgfältige Interpretation der behan- Wulf Steinmann, Rektor der Münchner
delten Sachverhalte Des besseren ber- Universita In seinem Grußwort ZUL TO  ©
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NUuNngs des Symposiums arlegte uch JEr Theologie studiert hatte und 829/30 und
1848 Rektor der Muünchner Unıiıversıtatder Münchner tudent wird bel SCHAUCIN

Betrachten des Universitätsgebäudes, das Waäal SOWIE VOoO  — 158545 DIis 1859 Präsident der
Ja Friedrich VO  e Gartner entworlen @. Bayerischen ademıie der Wissenschaf{i-
der uch die Pläne für das königliche tCI. unterstutzte den Entwicklungspro-
Schlofßs 1n Athen fertigte, 1ne Vielzahl VO  3 zeils iın Griechenland mıiıt all seinen ar
Hınwelsen auft das klassische Griechen- te  5 Dals das eschehen dort uch krI1-
and sehen selen s die edaillons in der tisch verfolgte, liegt dabei auft der and,
Galerie der Aula, sSEe1 die ople des wobei ber nicht L1UT kritisierte, wW1e
Speertragers VO  _ OLY.  € der das große i1wa das Schulwesen der Regentschait,
osaık In der ula SO konnte INa  — bei sondern zugleic Verbesserungsvorschlä-
dem ema der Jagung wohl Sal keinen SC lieferte Thiersch’ Meinung nach CI-
besseren (Ort Iinden warteftfe Griechenland gerade 1m Schul-

Schlielslich erinnerte der Jetztige Rek- „europäische un namentlich
LOr Wul{t Steinmann einen seiner VOrT- euische Einrichtungen und deutsche

uülie  u Was sıch annn uch In der Beru-ganger dus jener ZEIit, Friedrich
Thiersch, dem neben dem Koni1g damals fung einer SANZCI) Zahl bayerischer och-
wohl eifrigsten Philhellenen, der durch SscChullehrer nliederschlug, mıiıt denen und
seinen Auf{fruf die Münchner Studen- den bei ihnen hörenden griechischen St11-
ten ZUrT Bildung eines Freiwilligenverban- denten sich der Beıtrag VOoO  — Emanuel Iur-
des ZUT Unterstützung der griechischen CZYNskIi, München, auseinandersetzt. DIie
Freischärler sich den orn des Fursten andere eıte, die Griechenbegeisterung 1n
Metternich ZUSCZOSCH Darüberhin- Bayern un! spezlie. In Bayerns Schulen
duUus»s gab CS weltere Verbindungen gerade untersucht Gerhard Grımm, München.
zwischen der Münchner Unıversiıtat und FEın ymposium über den ayerischen

Philhellenismus hne ausführliche Aıls-der unOnig tto In Griechenland eia-
blierten Regierung hatte tto selbst In einandersetzung mıiıt dem Kunstwollen
München studiert, eın ehemaliger StuU- König udwig ware undenkbar. Dıiıesen
dent, ral Armansperg, WarTr bayerischer immer wieder spannenden hemenkom-
Botschaiter 1nenun VOT €em se1 auf plex näherte sich bei diesem Syposiıum
ecorg Ludwig (0)81 Maurer, ehemals Klaus Vierneisel, mittlerweile verabschie-
Rechtsprofessor der Ludwig-Maxim- etier Direktor der Glyptothek München,
ilians-Universität hingewiesen, der un un der zusammentTassenden ber-
Önig tto die Rechtspflege und Gesetz- chrift „Ludwigs Verlangen nach dem
gebung In Griechenland Konziplerte, ‚Reinen griechischen STn Dals ın den
dafls mıt seinen Gesetzbüchern „die vorliegenden Band auf ber Seiten die
Fundamente für ıne künftige fortge- Argumente der Podiumsdiskussion auige-
schrittenere griechische Gesellschaft leg- LOININECIN wurden, hilft dem Leser, das
IO WI1eEe Michael Stathopoulos, CM 1n Auifgenommene abzurunden.

München Gabrıiele Greindlseinem Festvortrag „Bayerns Philhellenis
I1l11US und die Gesetzgebungspolitik der
Bayern In Griechenland  « betonte Maurer
hatte ber In den achtzehn Monaten sEe1-
908 Tätigkeit nicht 1U eiINn gewaltiges Ge-

AUS Vom Orde Carl Mez. Eın nternehmersetzgebungswerk geschaffen, sondern 1M
Rahmen seiner Au{fgabenstellung 1mM A11- In Industrie, Politik und TC.  @- Gielßsen
Sf1Z= Kirchen- und Schulwesen uch die ase (Brunnen Verlag), Karlsruhe
griechische Kirchenpolitik malsgeblich Verlag Evangelischer Presseverband
beeinflulst al dabei vorsichtig für Baden e 1992, 324 &- kKt:

ISBN 2 7655>-935:74.:5Wege Q1ng, gerade uch In Fragen der S6A=
kularisation des Kirchenvermögens sich
ZU einen auft griechische Mitarbeiter Der Name des Unternehmers Gar] Me7z
Asa«c  undige Manner“ nn s1e Maurer (  8-1  ) ist ın dessen badischer He1-
Z anderen ber auft Beschlüsse der mMat bis auf den heutigen Tag bekannt

vorherigen griechischen Regierung beru- Me7z WarTr ein missionseifriger T1wWweKkK-
fen konnte, zeıg sachkundig Theodor N1- kungschrist, eiINn erfolgreicher Fabrikant
kolaou, München, In seinem Beitrag un wirkte als republikanisch gesinnter
Heinrich Schmoller, ebentalls München, Regionalpolitiker ın der Badischen Il
seizitie sich In seinem Beitrag mıit der „Ent- Ständekammer. Im Revolutionsjahr 1848
wicklung des griechischen Staates zählte den Abgeordneten der Frank-
au der 1C: Friedrich VO  — Thierschs furter Nationalversammlung. Man dar{i
auseinander. lersScC. der In Dresden En begrüßenswert bezeichnen, dals mıiıt
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